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des Volkes und den giftigen Unglauben seiner
Führer, Gethsemani und Golgatha, Todesnacht und
Auferstehungsmorgen,

Der Verfasser schickt dem Ganzen und jedem
Hauptabschnitt einführende Erläuterungen voraus
und fügt weiter an geeigneten Stellen — ohne sich

zu sehr an die Kapiteleinteilung zu halten — wert-
volle Orientierungen für die nachfolgenden Text-
stücke ein^ außerdem sind die schwieriger zu verste-
henden Verse durch Fußnoten erklärt.

Der Bibeltext steht lateinisch und deutsch neben-
einander,' der lateinische ist der Vulgata entnom-
men, der deutsche enthält den griechischen Original-
text in Uebersetzung.

Ich könnte mich nicht erinnern, in meinem Le-
ben je ein Buch gelesen zu haben, das mehr zum
Herzen spricht als diese Ausgabe des Matthäus-
Evangeliums, Wenn ein Lehrer sich und seiner Fa-
milie eine wahre Herzensfreude von unvergängli-
chem Werte bereiten will, dann kaufe er dieses Bllch-
lein in seiner schmucken Ausstattung und mache es

zu seinem Freunde, auf daß dieser recht oft zu ihm
spreche. I- T.

Schulbücher.

Mon Syllabaire. Französische Fibel, herausge-
geben vom Erziehungsdepartement des Kts. Frei-
bürg. Druck bei Benziger u. Cie., Einsiedeln.

Die neue Freiburger Fibel, bearbeitet von V.
Marchand, Lehrerin in Freiburg, ist ganz dazu an-
getan, die Kleinen in anregendster Weise in die

große Kunst des Lesens und Schreibens einzu-
führen. Im ersten Abschnitt werden die Buchstaben
der Schreibschrift unter Anwendung der meist farbig
illustrierten Normalwörter vorgeführt. Der zweite
Abschnitt führt in die Druckschrist ein und behan-
delt die Dopellaute. Nebenbei bemerkt! die welschen

Abc-Schützen sind eigentlich zu beneiden, daß sie

nur eine Schreib- und Druckschrift zu erlernen brau-
chen und daß ihnen die Groß- und Kleinschreibung
keine Schwierigkeiten macht. Im dritten Teil sol-
gen die Gegenüberstellungen der auf mehrfache Art
dargestellten, aber gleichklingenden Laut<e, die
stummen Endungen und die Mehrzahlformen. Die
feine Ausstattung des Lehrbuches zeigt, daß man
stch gesagt hat: Für die Kinder ist nur das Beste
gut genug. ma.

Lesebuch für das fünfte Schuljahr der Primär-
schulen des Kts. Uri. Kantonaler Lehrmittelver-
lag Altdorf.

Der kantonale Lehrerverein Uri hat im Auf-
trag des Erziehungsrates ein Lesebuch herausgege.
den, das stch besonders durch seine echte Vodenstän-
digkeit auszeichnet. Nicht nur stammen die Sprach-
stücke vielfach von heimischen Autoren, auch der In-
halt atmet fast durchweg Heimatlust. Die Sprache,
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mitunter Mundart, ist schlicht und der kindlichen
Fassungskraft wohl angepaßt. Der eigentliche Lese-
buch-Teil bietet in den Abschnitten „Aus dem Le-
ben — für das Leben" und „Heimat", in gebundener
und ungebundener Sprache, eine Fülle belehrender,
religiös-erzieherischer Gedanken. Daneben kommt
auch der bodenständige, gesunde Humor zu seinem
Rechte. Die naturkundlichen, geschichtlichen und
geographischen Stoffe zeugen von sorgfältiger
Auswahl dessen, was die Primarschulkinder nach
und nach zu erfassen vermögen und als sicheres gei-
stiges Eigentum ins Leben hinausnehmen sollen.
Man fühlt es heraus, daß bei der Schaffung dieses,
in hübschem Gewände erscheinenden und reich illu-
strierten Lehrbuches bewährte Schulpraktikêr mit-
gewirkt haben. ma.

Handelssiicher.
Webers Methodischer Uebungsstoss nebst Anlei-

tung zur Erlernung des Maschinenschreibens. Für
Schule und Selbstunterricht. Von Paul Weber,
Hauptlehrer an der Handelsschule des Kausmänni-
schen Vereins St. Gallen. Verlag „Hallwag" A.-G.,
Bern Preis Fr. 2.—. Der Uebungsstoff ist streng
methodisch aufgebaut und von großer Uebersichtlich-
keit Der Lernende hat die Uebungen genau so vor
sich, wie er sie auszuführen hat. was das Lehr-
Mittel daher auch vorzüglich für den Selbstunterricht
geeignet macht, besonders in Verbindung mit dem
vom gleichen Verfasser herausgegebenen Büchlein

Hilfskasse
des Kath. Lehreroereins der Schweiz.
Es wird folgende Gabe herzlich verdankt! Von

T., Lehrer in St. Gallen Fr. 5.—
Die Kommistion.

Humor in der Schule. Aus einem Entschuldi-
gungsschreiben. Wegen fortwährender Drüsenan-
schwellung konnte ich die Schule nicht besuchen, da
ich sie operieren lassen und das Bett hüten mußte.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.
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